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Zusammenfassung

Insektenreste	 aus	 dem	 Ober-Jura	 in	
Norddeutschland	sind	außerordentlich	sel-
ten.	 Bisher	 sind	 nur	 fünf	 isolierte	 Flügel	
bekannt;	 sie	 stammen	 aus	 Ablagerungen	
des	„Kimmeridge“	(im	Sinne	der	für	Nord-
west-Deutschland	 gebräuchlichen	 litho-
stratigraphischen	 Terminologie).	 Vier	 da-
von	sind	Flügeldecken	(Elytrae)	von	Käfern	
(Coleoptera):	 Hyperomima	 sp.	 Schultka	
1991	und	drei	unbestimmbare	Funde;	das	
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fünfte	Exemplar	 ist	 eine	Halbdecke	 (He-
mielytra)	 der	 Wasserwanze	 (Hemiptera:	
Nepomorpha:	 Belostomatidae)	 Nettelsted-
tia breitkreutzi	 Popov,	 Rust	 &	 Brauck-
mann	 2000.	 Die	 wenigen	 Fundstellen	
beschränken	 sich	 auf	 das	 Wiehengebirge	
(Hille-Oberlübbe	 und	 Nettelstedt;	 nord-
östliches	 Nordrhein-Westfalen)	 und	 den	
Raum	 Oker	 (Steinbruch	 im	 Langenberg,	
nördliches	Harzvorland,	Niedersachsen).

Summary

Late	Jurassic	 insect	remains	are	still	ex-
tremely	 rare	 in	 northern	 Germany.	 Up	 to	
now	only	fi	ve	isolated	wings	have	been	re-
corded	 from	 “Kimmeridgian”	 deposits	 (as	
used	 in	 the	 German	 lithostratigraphical	

terminology).	 Four	 of	 them	 are	 elytrae	
of	 beetles	 (Coleoptera):	 Hyperomima	 sp.	
Schultka	 1991	 and	 three	 indetermina-
ble	specimens;	 the	fi	fth	specimen	 is	a	he-
mielytra	 of	 the	 water-bug	 (Hemiptera:	
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Nepomorpha: Belostomatidae) Nettelsted-
tia breitkreutzi Popov, Rust & Brauck-
mann 2000. The few collecting sites 
are restricted to the Wiehengebirge 

(Hille-Oberlübbe and Nettelstedt; north-
eastern North Rhine-Westphalia) as well 
as to the Okerregion (Langenberg quarry, 
northern Harz foreland, Lower Saxony).

Die Insektenreste

Reste von Insekten aus dem Ober-Jura 
sind in Norddeutschland bislang außer-
ordentlich selten. In älteren Gesamtüber-
sichten wie zum Beispiel von Handlirsch 
(1906 – 1908; 1939) und von Hennig 
(1981) finden sich überhaupt keine Hin-
weise. 

Die ersten Nachweise lieferte Schult-
ka (1991), der mit Hyperomima sp. und ei-
nem weiteren, nicht näher bestimmbaren 
Fund zwei Käfer-Flügeldecken (Elytren) 

beschrieb. Diese stammen aus dem Stein-
bruch der Firma Sudbrack (ehemals Stein-
bruch Petring) bei Hille-Oberlübbe im 
Wiehengebirge. Das Fundgebiet liegt so-
mit im nordöstlichsten Bereich von Nord-
rhein-Westfalen, nahe der Grenze zu Nie-
dersachsen. Das stratigraphische Alter der 
Elytren lässt sich etwa auf den unteren 
Grenzbereich des „Kimmeridge“ einengen. 

Zwei weitere Insektenreste sind we-
nige Jahre später von Popov et al. 2000 

Abb. 1  Käfer-Elytre: Hyperomima sp. Schultka 1991; 
Ober-Jura (etwa unterer Grenzbereich des „Kimme-
ridge“); Steinbruch der Firma Sudbrack (ehemals 
Steinbruch Petring) bei Hille-Oberlübbe, Wiehen
gebirge, nordöstliches Nordrhein-Westfalen;  
Länge = 5,6 mm (aus Schultka 1991).

Abb. 2  Käfer-Elytre: Coleoptera, fam., gen. et 
sp. indet. Schultka 1991; Ober-Jura (etwa unterer 
Grenzbereich des „Kimmeridge“); Steinbruch der 
Firma Sudbrack (ehemals Steinbruch Petring) bei 
Hille-Oberlübbe, Wiehengebirge, nordöstliches 
Nordrhein-Westfalen; erhaltene Länge = 4,5 mm 
(aus Schultka 1991).
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beschrieben worden. Es handelt sich da-
bei um einen recht vollständig erhaltenen 
Vorderflügel (Hemielytre) einer Wasser-
wanze (= Nepomorpha), die den Namen 
Nettelstedtia breitkreutzi Popov, Rust & 
Brauckmann 2000 (Abb. 5 a, b) bekom-
men hat und zu den Riesenwasserwan-
zen (= Belostomatidae) gehört. Der zweite 
Fund ist wiederum eine nicht näher be-
stimmbare Käfer-Flügeldecke. Das Fund-
Gebiet, der Steinbruch „Schwarze“ bei 
Nettelstedt, liegt ebenfalls im Wiehenge-
birge im Nordosten Nordrhein-Westfalens 
und ist nur etwa zwei Kilometer westlich 
vom oben genannten Steinbruch der Fir-
ma Sudbrack entfernt. Die Fundschicht ist 
jedoch ein wenig jünger und gehört dem 
„Mittel-Kimmeridge“ an. 

Nach Dathe (2003) leben die 

Belostomatidae auch heute noch mit der-
zeit 146 Arten  überwiegend in den Tropen 
und Subtropen in stehenden Binnengewäs-
sern. In die weitere Verwandtschaft – näm-
lich in die selbständige Familie Nepidae 
(= Skorpionswanzen) – gehören auch z. B. 
der einheimische Wasserskorpion Nepa ru-
bra (natürlich kein echter Skorpion!) und 
die Stabwanze Ranatra linaris. Beide Ar-
ten sind nicht selten in langsam fließenden 
und schlammigen bzw. in stehenden seich-
ten Binnengewässern zu finden. Sie leben 
räuberisch, indem sie am schlammigen Bo-
den oder zwischen Pflanzen versteckt ihrer 
Beute auflauern, die aus anderen im Was-
ser lebenden Insekten, Wasserflöhen und 
dergleichen besteht; beim Wasserskorpion 
gehören auch Kaulquappen und Jungfische 
zum Nahrungsspektrum. 

Abb. 3  Käfer-Elytre: Coleoptera, fam., gen. et sp. 
indet. Brauckmann & Gröning 2007; Ober-Jura („Mittel-
Kimmeridge“, Langenberg-Formation); Steinbruch 
im Langenberg bei Oker, nördlicher Harzrand, Nie-
dersachsen; Länge = 4,6 mm (aus Brauckmann & 
Gröning 2007). Links Fotografie, rechts Zeichnung.

1 mm
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Der erste Nachweis von Insekten aus 
dem Ober-Jura in Niedersachsen ist aber-
mals eine nicht näher bestimmbare Kä-
fer-Flügeldecke (Abb. 3 a, b) aus dem 
„Mittel-Kimmeridge“ im Steinbruch am 
Langenberg bei Oker und somit aus dem 
unmittelbar nördlich an den Harz an-
schließenden Harzvorland. Beschrieben 
wurde der Fund von Brauckmann & Grö-
ning (2007) unter „Offener Nomenklatur“ 
als Coleoptera, fam., gen. et sp. indet. Da 
im Langenberg-Profil auch Pflanzenfossi-
lien vorkommen, sind   künftig auch wei-
tere Insekten zu erwarten: Eine Lage im 
jüngeren, mehr terrestrisch beeinflussten 
Profil-Abschnitt führt sogar größere zu-
sammenhängende Pflanzenreste (Karl et 
al. 2008: Abb. 1), auf denen aufsitzend In-
sekten leicht mit eingedriftet worden sein 
können.
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Abb. 4  Käfer-Elytre: Coleoptera, fam., gen. et 
sp. indet. Popov, Rust & Brauckmann 2000; Ober-Jura 
(„Mittel-Kimmeridge“); Steinbruch „Schwarze“ 
bei Nettelstedt, Wiehengebirge, nordöstliches 
Nordrhein-Westfalen; erhaltene Länge = 2,0 mm 
(aus Popov et al. 2000).

a)

b)

Abb. 5 H emielytre einer Wasserwanze: Nettelsted-
tia breitkreutzi Popov, Rust & Brauckmann 2000; Ober-
Jura („Mittel-Kimmeridge“); Steinbruch „Schwarze“ 
bei Nettelstedt, Wiehengebirge, nordöstliches 
Nordrhein-Westfalen; erhaltene Länge = 9,0 mm.  
a) Zeichnung mit Farbverteilung;  
b) Interpretation des Geäders; C = Costa,  
Sc = Subcosta, R+M = Radius + Media, Cu = Cubitus 
(aus Popov et al. 2000).
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